Literariſcher Anzeiger zum Kirchenblatt. 


VIII. Jahrgang. 


Die angezeigten 


In der ſchendorffeſchen Buchhandlung in Münſter iſt erfchienen 
und bei G. P. Aderholz in Breslau zu haben: 


Der Kapitular⸗Vicar. 
Eine canoniſtiſche Abhandlung 
von 


Joſ. Ign. Ritter, 


der Theologie u. beider Rechte Doctor, Canonicus am Domftifte zu Breslau 
u. Profeſſor der Theologie an der Königl. Univerſität daſelbſt. 


8. geh. 10 Sgr. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg if erſchlenen 
und durch alle Buchhandlungen (in Breslau durch Lderholz, Mar 
u. Comp., Hirt ze.) zu beziehen: 

Archiv für theologiſche Literatur. In Verbindung mit 
mehreren Gelehrten herausgegeben von Dr. F. J. Döllin⸗ 
ger, Dr. D. Haneberg, Dr. J. B. Herb, Dr. Fr. X. 
Reithmayer, Dr. M. Stadlbauer, Profeſſoren der 
theologiſchen Fakultät der Univerſität München. Ir Jahrg. 
1842, 25 u. 38 Heft. Preis für 9 Hefte 3 Thlr. 16 gr. 
Ammann, Abbé J. A., die Predigt vom Kreuze, oder 
die eherne Schlange und der Schlangentreter. 
Gehalten in der Pfarrkirche zu Teiſendorf u. für alle 
heilsbekümmerte Seelen herausgegeben. gr. 8. geh. 3 gr. 


Neue Jugendſchrift 


von dem 


Verfaſſer der Oſtereier 
(CThriſtoph v. Schmidt.) 


Im Verlage der FJoſeph Wolffiſchen Buchhandlung in Auge: 
burg iſt fo eben erſchlenen und in der Buchhandlung G. P. Aderholz 
in Breslau zu haben: . 


Klar a 
oder 

die Gefahren der Unſchuld. 

Eine Geſchichte 
dem blühenden Alter gewidmet 

von dem 
Berfaffer der Oſtereier. 
Octavformat mit farbigen Umſchlag und einem Stahlſtich 


N. Enzing- Müller, nach einer Original⸗Zeichnun 
NT ee e 3.8. Bauer n en ert 
Preis 74 Ggr., gebunden 8, Ser. 


— 


N 10. 6 


1842. 


Im Verlage von G. J. Manz in Regensburg iſt erſchleuen 


und durch alle Buch handlungen (in 
u. Comp., Hirt) zu beziehen: 


Götz, Dr. G. J., Viktorine oder die Kraft des Glau⸗ 
bens. Ein Seitenſtück zu Dr. Bretſchneider's 
Schrift: „Clementine“ gr. 8. Velinp. geh. 20 gr. 

Den Verf., bekannt durch feine früher erſchienene gehaltvolle Schrift: 

„Der Freiherr von Wis au,“ leitete bei Abſaſſung der gegenwärtigen 
keine andere Rückſicht, als der Eifer für die heilige Kirche, der er anzugehören 
das Glück hat, und die Liebe zu der von ihr verkündeten chriſtlichen Wahre 
heit. — Der ruhige und gemäßigte Ton, den der Verfaſſer durchaus einzu⸗ 
halten bemüht geweſen war, W ihn zu der Erwartung, daß man der 
vorliegenden Schrift nicht den Charakter einer Streitſchrift, ſondern nur den 
eines Verſuches zur Herbeiführung der Verſtändigung und des Friedens unter 
den getrennten Religionsparicien beilegen wird. 


reslau durch Aderholz, Max 


In der v. Jeniſch und Stage'ſchen Buchhandlung in Hugs 
burg iſt erſchienen, und in der Buchhandlung G. P. Aderholz in 
Breslau zu haben: 


Die Kinder der Wittwe, 
oder 
der Herr hilft auf den ſchuldlos Leidenden und demüthigt 
die Sünder bis zur Erde. 
Eine Erzählung für die erwachſene Jugend. 
Mit einem Vorwort begleitet 
vom Verfaſſer „der (locke der Andacht.“ 
f Zweite verbeſſerte Auflage. 
Mit einem Stahlſtich; eleg. geh. 124 Sgr. . 


Für dle Trefflichkeit dieſer Schrift ſprechen ſowohl der ſchnelle Abſatz 
der erſten 3000 Exemplare ſtarken Auflage, als die allenthalben darüber er⸗ 
ſchleuenen ſehr günſtigen Recenſionen. So ſagt unter Anderm das ſchle⸗ 
ſiſche Kirchenblakt vom 12. Decbr. 1840: „Die Tendenz dieſer Jugend⸗ 
ſchrift iſt durchweg ſtreng moralifh und Act religios. Dieſes 
Werkchen wird für ſedes fromme Gemüth eine willkommene Erſcheinung ſein, 
um den Eifer für das Gute und den Abſcheu gegen das Böſe zu erwärmen 
und zu beleben ac. 3.” 


— WE 


Die Perle von Genua, 


oder ; 
kindliche Liebe, Treue und Lohn. 
Eine Erzählung für die reifere Jugend von dem 
Verfaſſer der „Kinder der Wittwe.“ 
Mit einem Stahlſtiche, elegant geh. 171 Sgr. 
Das Würzburger kath., Literaturblatt 6 ne 


*. 

Werkchen hat werte, die Jugend zur 

Se here m 3 das wichti 4 au) ö zweiten @efegtafel oben anſteht, 
in ermuntern. Der Verf. arbeitet alſe bor gegen eine Hauytkrankheit na- 


derer Zelt, welche das Lbensglück fo Vieler, den Frieden der Familien, das 
Wohl ganzer Staaten zerſtört, und iſt daher Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
toren, Lehrern und Eltern dringend zu Preisbüchern und Geſchenken 
zu empfehlen.“ 1 


Gott meine Liebe. 
Ein Gebet⸗ und Erbauungsbuch für gebildete Katholiken. 


Von dem Verfaſſer der „Glocke der Andacht.“ 
Zweite Auflage: Mit 1 Stahlſtich., 8. geh. Velinp. 25 Sgr. 

Die ſchleſiſchen Kirchenblätter 1838 Nr. 50 empfehlen es, wie 
folgt: „Nächſt der äußeren Eleganz und aumuthigen Redeweiſe, welche allen 
Gebet: und Erbauungsbüchern des Verfaſſers' eigen iſt, iſt es auch der ans 
ſprechende und eindringliche Gelſt, welcher in ihnen weht, der Geiſt der Liebe 
und Andacht, der Rührung und Weckung. Wir machen daher auch auf ge⸗ 
genwärtiges Gebet⸗ und Erbauungsbuch aufmerkſam, hoſſend, daß es Allen, 
die ſich deſſen auf die rechte Weiſe bedienen, erſprießliche Dienſte lelſten werde; 
daß ſie aus ihm Liebe zu Gott und ſeinem Eingebornen, zur Tugend und 
Rechtſchaffenheit einathmen werden.“ 


Die Jungfrau, ihre Bildung 
5 und ihr Beruf. 
Ein Feſtgeſchenk für Jungfrauen 


von dem Werfaſſer der „Stunde der Andacht.” 
Mit einem Stahlſtiche, gr. 8. elegant geh. 224 Sgr. 


Adolph und Ludovika 
= oder 
das Gottesgericht auf den Eisfeldern Rußlands. 
Eine Erzählung für die reifere Jugend 
von dem Werfaſſer der „Kinder der Wittwe.“ 
Mit 1 Stahlſtich. 8. geh. 174 Sgr. 


Im Verlage von G. 15 Manz in Regensburg iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau duch Aderholz, Max u. 
Comp. und Hirt) zu beziehen: N 
Vecqueray, F. G., mein motivirtes Glaubensbe⸗ 
fennıniß als römiſch katholiſcher Chrift, oder die 
Hauptlebren und gottesdienſtlichen Gebräuche 
der römiſch kath. Kirche nach deren Beweiſen. Ein Ver⸗ 
mächtniß ür meine Kinder. Herausgegeben nach deſſen 
Tod zum Gebrauch für Alle. 8. Velinp. geb. 1 Thlr. 

Ein Rezenſent äußerte ſich unter Anderm dahin über dies Werk: „Beati 
mortui, qui morluntur in Domino.“ Ja, „ſeelig die Todten, welche in 
dem Herrn ſterben,“ ſo ſagt man gerührt und belehrt, erbaut und in jeder 
Weiſe befriedigt, wenn man dieſes Buch geleſen hat. Es it fürwahr etwas 
Köftliches, etwas unnennbar Herrliches, ein fo unerſchütterlich fefter Glaube, 
eine fo troͤſtliche Hoffnung, eine fo innige Liebe zu Gott, eine fo unbegrenzte, 
auf klarſter und ruhigſter Erkenntniß der Einen und Einzigen Wahrheit be⸗ 
ruhende Anhänglichkeit an feine heilige Kirche, wie wir dieſen Allem auf jeder 
Seite des Buches begegnen. 

Im Verlage von G. J. Manz in Re 
durch alle Buchhandlungen (in Breslau 
Comp., Hirt ze.) zu beziehen: 
Erbtheil, das beſte. Eine Erzählung 

Oſtereier (Chr. v. Schmid). 
geh. 5 gr. 


ens burg {fl erſchi d 
24 eebecd ei War u. 
von dem Berfaſſer der 
Mit 1 Stahlſt. kl. 8. 


Heinrich von Dinkelsbübl. Eine Erzählung für die ge. 


ſammte edlere Leſewelt, beſonders für die reifere Jugend 


1 
11175 


Von dem Verfaſſer der „Beatushöhle“. 
8. Velinp. geh. 9 gr. 

Hexe, die, vom Karrenberge. Eine Erzählung aus den 
Zeiten der Kreuzzüge. Der geſammten edleren Leſewelt, 
beſonders aber der reiferen Jugend dargereicht von dem 
Verfaſſer der „Beatushöhle.“ (Dr. W. Bauberger.) Mit 
1 Stablſtiche 8. 1840. 9 gr. 

„Der Herr Verfaſſer dieſer Erzählung iſt der Leſewelt durch mehrere 
ähnliche Leiſtungen ſchon lange her rühmlichſt bekaunt. „Die Here vom 
Karreuberge“ darf zu den Beſten gerechnet werden, was unfere deutſche Liter 
ratur aus dieſem Fache beſißt.“ Katholik v. Weis. 1841. 18 Heft. 


Mit 1 Stahlſt. 


K. Erhard's katholiſches Hausbuch Lr Band. 


In Verlag der Math. Rieger“ ſchen Buchhandlung in ugsburg 
At erichienen und in allen Buchhandlungen (in Breslau bei G. P. 
Aderholz zu haben: 5 


® 
Das große Leben und Leiden 
» een 
Sein Chriſti. 
mit ausführlichen kräftigen und andächtigen Betrachtungen, Er 
zählungen aus dem alten und neuen Teſtamente, Gebeten 
ꝛc. von Kaſpar Erhard, Dr. Theologie und Pfarrer. 
Zwölfte neu verbeſſerte Auflage von einem katboliſchen 
Geiſtlichen der Diöcös München⸗Freyſing. Mit 3 Ap“ 
probationen, 2 ſtarke Quartbände, mit 5 feinen Holz⸗ 
ſchnitten und einer Anſicht von Jeruſalem. Preis 3 Thlr. 
Dieſes von vielen Katholiken ſehnlichſt erwartete Hausbuch iſt jetzt wie⸗ 
der vollſtändig in allen ſoliden Buchhandlungen zu haben; Jeder Band von 
75 Bogen koſlet 2 fl. 24 kr. oder 1 Thlr. 12 gr. Der Preis iſt derfeibe wie 
bei den frühern Ausgaben, obgleich dieſe in Druck, Papier und Bildern viel 
ſchöner ausgeſtattet iſt. Das Buch iſt in Rückſicht auf den jetzigen Stand 
der Wiſſenſchaft und Sprache diesmal ganz neu bearbeitet, jedoch jo, daß der 
fromme Bürger und Landmann hier den alten, allgemein beliebten, treuherzi⸗ 
gen Erhard nur in einem neuen ſchöneren Gewande wieder erhält. d 
Eine Rezenſion im Religions- und Kirchenfreunde 
(Würzburg) empfiehlt das Buch mit nachſtehenden Worten: „Erhard's 
„großes Leben Chriſti hat ein Jahrhundert überlebt, und war in frü⸗ 
„heren Zeiten das gewöhnliche Hausbuch katholiſcher Famillen, ohne Beden⸗ 
„ken darf es auch in ſeiner neuen Auflage dieſen wieder empfohlen werden, es 
„iſt ein koſtbarer Hausſchatz und enthält aus der Glaubens⸗ und Sittenlehre 
„Alles, was dem Chriſten zu wiſſen nothwendig oder nützlich iſt, die Darſtel⸗ 
„lung und Sprache iſt ganz populär.“ 


Bei J. Hölſcher in Coblenz iſt erſchienen und in allen Buch⸗ 

Handlungen A Breslau bei G. 7. Mderhon) zu haben: 

Die graue Halle oder Erdmanns Wanderung. 
Wort zu ſeiner Zeit 8. geh. 1 Thlr. 

Hylarius, J., (Dr. B.) Der St Annen⸗Altar aus den hinterlaſſenen 
Papieren der Gräfin von S. 8. geh, 224 Sgr. 

— — Die Geſchwiſter. Wiederſehen, oder Wanderungen in Sachſen. 
Zwei Erzählungen. 8 geh. 274 Sgr. 

Schnitzler, psalterium explanatum, sive psalmi omnes et in of- 
ficio canonico legenda veteris testamenti canlica, jucta vulgatam 
S. S. librorum editionem, additis notis tum sextus sensum, tum 
omnia, quae in bibliis hebraicis alter leguntur exhibentibus. 8. 
maj. 1 Thlr. 10 Sgr. und 

Beyer, H., Burg Stolzenfels. Ein Andenken für Rhelnreiſende. Mit 
einer Auſicht in Stahlſtich und vier Blättern mit gemalten Wappen. gr. 
8. in Umſchlag geh. 25 Sgr. een tend e 

Aheinfahtt nach dem Dome in Cöln. gr. 8. in umſchl 20 ach. 71 Sg. 


Ein 


